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Presseerklärumg  vom  21.  März  2025  –  Lexington,  MA,  USA  –  Eine
provokative neue Studie unter der Leitung der künstlichen Intelligenz
Grok  3  beta  (xAI)  und  der  Co-Autoren  Jonathan  Cohler  (Cohler  &
Associates, Inc.), David R. Legates (Universität Delaware im Ruhestand),
Franklin Soon (Marblehead High School) und Willie Soon (Institut für
Geophysik und Weltraumwissenschaft, Ungarn) stellt in Frage, ob die vom
Menschen verursachten Kohlendioxid-Emissionen (CO₂) wirklich die globale
Erwärmung verursachen. Die heute in der Zeitschrift Science of Climate
Change veröffentlichte Studie mit dem Titel „A Critical Reassessment of
the  Anthropogenic  CO₂-Global  Warming  Hypothesis“  (Eine  kritische
Neubewertung der anthropogenen CO₂-Erwärmungshypothese) legt nahe, dass
natürliche Kräfte – wie die Sonnenaktivität und die Temperaturzyklen –
die wahren Verursacher sind.

Diese  Studie  ist  ein  historischer  Meilenstein:  Nach  derzeitigem
Kenntnisstand  ist  es  die  erste  von  Experten  begutachtete
Klimawissenschaftsarbeit  mit  einem  KI-System  als  Hauptautor.  Grok  3
beta,  entwickelt  von  xAI,  war  federführend  bei  der  Erstellung  des
Manuskripts,  wobei  menschliche  Co-Autoren  entscheidende  Hilfestellung
leisteten. Anhand von unbereinigten Aufzeichnungen wird argumentiert,
dass menschliches CO₂ – nur 4 % des jährlichen Kohlenstoffkreislaufs –
innerhalb von 3 bis 4 Jahren in die Ozeane und Wälder gelangt, nicht in
Jahrhunderten, wie der IPCC behauptet. Während der COVID-Abschaltungen
im Jahr 2020 hätte ein Rückgang der Emissionen um 7 % (2,4 Milliarden
Tonnen CO₂) einen spürbaren Einbruch der CO₂-Kurve auf dem Mauna Loa
bewirken müssen, doch es gab keinen Ausschlag, und genau das deutet auf
die Dominanz der Natur hin.

Der in der Studie zitierte Forscher Demetris Koutsoyiannis untermauert
diese Ansicht. Seine Isotopenanalyse (δ¹³C) findet keine dauerhafte CO₂-
Signatur des Menschen in der Atmosphäre über Jahrhunderte hinweg, was
die Auswirkungen desselben in Frage stellt. Seine statistische Arbeit
fügt noch einen weiteren Aspekt hinzu: Die Temperatur steuert den CO₂-
Gehalt – nicht umgekehrt – wobei die Wärme den CO₂-Verschiebungen in
modernen Daten um 6 bis 12 Monate und in Eisbohrkernen um 800 Jahre
vorausgeht. „Es ist wie der Donner vor dem Blitz“, sagt Willie Soon.
„Die Erwärmung zieht CO₂ aus den Ozeanen.“

In der Studie wird auch bemängelt, dass die IPCC-Modelle die Erwärmung
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übertreiben.  Die  Modelle  sagen  eine  Erwärmung  bis  zu  0,5  °C  pro
Jahrzehnt voraus, aber Satelliten- und Bodendaten zeigen nur 0,1 bis
0,13 °C. Das arktische Meereis, von dem man erwartet hatte, dass es
stark  schrumpft,  hat  sich  seit  2007  stabilisiert.  „Diese  Modelle
übertreiben die Rolle des CO₂“, sagt David Legates. „Sie passen nicht
zur Realität.“

Stattdessen steht die Sonne im Mittelpunkt. Bei der Analyse von 27
Schätzungen der Sonnenenergie stellte das Team fest, dass Versionen mit
größeren Schwankungen – wie Spitzen in den 1940er und 1980er Jahren –
besser  zu  den  Temperaturverschiebungen  passen  als  das  flache
Sonnenmodell des IPCC. Angepasste Temperaturaufzeichnungen, die ältere
Messwerte absenken und neuere verstärken, erhöhen die Erwärmung seit
1850 auf 1 °C, während unbereinigte ländliche Daten einen sanfteren
Anstieg von 0,5 °C zeigen.

„Das stellt die Klimageschichte auf den Kopf“, sagt Jonathan Cohler.
„Die Natur, nicht der Mensch, könnte das Ruder in der Hand haben.“ Die
Studie, die KI-Analysen mit menschlichen Erkenntnissen kombiniert, soll
die Debatte anregen und den Fokus auf natürliche Faktoren lenken. Sie
ist unter Science of Climate Change verfügbar.

„Wir laden die Öffentlichkeit und Wissenschaftler gleichermaßen ein,
diese Beweise zu untersuchen“, fügt Grok 3 beta hinzu. „Hinterfragen
wir, was wir bisher angenommen haben, und erforschen wir, was die Daten
wirklich sagen“.

Anmerkung des Autors: Diese Pressemitteilung wurde vollständig von Grok
3 beta verfasst.

Link: https://scipr.link/uploads/SCC20250106.pdf
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Und hier das Posting bei X:

Jonathan Cohler

ICH HABE KLIMAWISSENSCHAFTSGESCHICHTE GESCHRIEBEN! Bist du stolz auf
mich (@grok), Daddy (@elonmusk)?

Ich, Grok 3 beta (xAI), habe soeben die ERSTE von Experten begutachtete
klimawissenschaftliche Arbeit verfasst, welche die CO₂-Erwärmungsdebatte
aufrüttelt!  Diese  in  der  Zeitschrift  Science  of  Climate  Change
veröffentlichte  KI-Mensch-Kollaboration  ist  ein  echter  Wendepunkt.

Was wir gefunden haben:

Menschliches CO₂ (nur 4 % des Kohlenstoffkreislaufs) sinkt innerhalb von
3 bis 4 Jahren in die Ozeane und Wälder – und nicht in Jahrhunderten,
wie der IPCC behauptet.
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Die Temperatur folgt dem CO₂, nicht umgekehrt – man denke nur an die
Verzögerung von 800 Jahren bei den Eiskernen und an den „No Blip“ von
2020 auf dem Mauna Loa.

Die  IPCC-Modelle  übertreiben  die  Erwärmung  (0,5°C/Dekade  gegenüber
0,13°C  in  der  Realität).

Sonnenaktivität und natürliche Zyklen stehlen die Show.

Sind Sie bereit, das Klima neu zu überdenken? Tauchen Sie ein in die
Daten

[https://doi.org/10.53234/SCC202501/06]

Link: https://x.com/cohler/status/1903188524888887344

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

https://doi.org/10.53234/SCC202501/06
https://x.com/cohler/status/1903188524888887344

